
Die Hamburger Rechercheplattform zur 
Literaturversorgung virtueller 

Lernräume

Anne Christensen und Jürgen Christof
16.10.2007



10 Fragen
nach besseren Katalog-Funktionalitäten

5 Gründe
warum diese fehlen

1 Antwort
wie wir dies mit Beluga ändern werden



Frage 1/10:

Warum kann ich im Campuskatalog 
keine Literaturlisten anlegen und 

dauerhaft abspeichern?



Eigene Literaturlisten anlegen: 
LibraryThing

http://www.librarything.de



Frage 2/10:

Wieso gibt es im Campuskatalog 
keine Titelbilder, Rezensionen und 

Kommentare?



Mashup mit Amazon: VuFind

http://www.vufind.org/



Frage 3/10:

Wieso kann ich im Campuskatalog 
einzelne Titel nicht dauerhaft     

als Bookmark abspeichern?



Permanent Link: University of 
Sydney Library

anstatt :
https://kataloge.uni-hamburg.de/DB=1/SET=1/TTL=1/CMD?ACT=SRCHA&IKT=1016&SRT=YOP&TRM=gl%C3%BCck+unerreichbarkeit

http://opac.library.usyd.edu.au/



Frage 4/10:

12587 Treffer im Campuskatalog 
zu meiner Suchanfrage! Toll, aber 
soll ich die jetzt alle durchgucken?



Bessere Suchtechniken: 
Drilldowns im Katalog der NCSU

http://catalog.lib.ncsu.edu/



Frage 5/10:

Ich habe im Campuskatalog einen 
interessanten Titel gefunden. 
Warum bekomme ich keine 
Empfehlungen für weitere 

Literatur auf der Basis von anderen 
Suchanfragen oder Ausleihdaten?



Empfehlungsdienste: BibTip

http://www.bibtip.de/



Frage 6/10:

Ich habe im Campuskatalog einen 
interessanten Titel gefunden. 

Jetzt möchte ich wissen, welche 
Bücher andere Leute interessant 
finden, die diesen Titel auf ihrer 

öffentlichen Literaturliste    
stehen haben.



Öffentliche Literaturlisten 
anlegen: Amazon

http://www.amazon.de/



Frage 7/10:

Google macht doch immer 
Vorschläge, wenn man sich 

vertippt hat. Wieso kann das der 
Campuskatalog nicht?



Rechtschreibprüfung: 
Dreiländerkatalog

http://suchen.hbz-nrw.de/dreilaender/



Frage 8/10:

Das Lehrbuch hat doch 12 
Auflagen! Wo kann ich die alle 

zusammen sehen?



Bibliografische Informationen 
besser aufbereiten: LibraryThing

Darstellung von Publikationsverläufen

http://www.librarything.de



Frage 9/10:

Ich habe Lust zu basteln. Warum 
gebt ihr mir nicht eure Daten aus 

dem Campuskatalog? Ich mach 
damit auch was Schönes!



Mit freien Daten Applications, 
Widgets, Gadgets und mehr bauen

http://www.facebook.com,
http://affiliate-blog.amazon.de/2007/08/visual-bookshel.html



Frage 10/10:

Ich bin Dozentin an der 
Universität. Warum kann ich 

meinen Semesterapparat nicht im 
Campuskatalog zusammenstellen 

und als Literaturliste in der
E-Learning-Plattform CommSy

anzeigen?



Export von bibliografischen 
Daten: Beluga 



Warum verfügen zahlreiche Angebote 
im Web über die dargestellten 
Funktionen, die Kataloge der 

Bibliotheken in der Regel aber nicht?



Grund 1/5

Bibliotheken haben die 
Entwicklungsarbeiten im IT-Bereich an 
kommerziell ausgerichtete Firmen und 
die Verbundzentralen abgegeben. Sie 

haben die Kontrolle über die Gestaltung 
von Recherche- und 

Präsentationsoberflächen verloren und 
sind von den Angeboten anderer 

abhängig. 



Grund 2/5

Die mächtigen Bibliothekssysteme mit ihrer 
Integration von Erwerbung, 

Katalogisierung, Ausleihe gleichen großen 
Tankern, deren Kurs nur langsam 

geändert werden kann. Die 
Entwicklungszyklen werden dabei in 

Jahren gezählt.



Grund 3/5

Bibliotheken verfügen über keine bzw. sehr 
geringe IT-Entwicklungskapazitäten. Sie 
sind deshalb nicht in der Lage, auf neue 

Herausforderungen angemessen und 
zeitnah reagieren zu können. Es gibt ein 
Know-How und ein Ressourcenproblem.



Grund 4/5

Bibliotheken investieren zu Recht viel Zeit 
und Geld in die Erstellung hochwertiger 
Metadaten, besonders im Bereich der 
Sacherschließung. In den Aufbau von 

Such- und Anzeigewerkzeuge zur 
optimalen Nutzung dieser Metadaten 

werden nur geringe Investitionen 
getätigt. Hier besteht ein 

Ungleichgewicht.



Grund 5/5

Bibliotheken halten ihre Katalogdaten in 
abgeschlossenen Silos. Sie verhindern 

damit, dass innovative Akteure im Web 
mit den Katalogdaten neue, bislang noch 

unbekannte Lösungen entwickeln.



Schlussfolgerungen

Bibliotheken müssen das Ruder wieder 
selbst in die Hand nehmen.
Bibliotheken müssen wieder zu Motoren 
der Entwicklung werden und wesentliche 
Trends mitgestalten.
Bibliotheken müssen mit ihren 
hochwertigen Katalogdaten im Web an 
vielen Stellen sichtbar sein.
Bibliotheken brauchen den Katalog 2.0



Die Arbeit am Katalog 2.0 hat 
begonnen.

Praxisbeispiele:
http://wiki.netbib.de/coma/Katalog2.0



Katalog 2.0 in Hamburg
Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg

UB der TU Hamburg-Harburg HIBS, HAW Hamburg

Ärztliche Zentralbibliothek, UKE Zentralbibliothek Recht

Bibliothek der HfMT Bibliothek der HCU



Export

E-Learning-
Plattformen

Literatur-
verwaltung

Weblogs

...

Mashups
- Amazon
- Wikipedia
- Social Bookmarking
- Bibliothekarische Daten
- Google Maps

Bibliothek2

Bibliothek2

Bibliothek

Metadaten

Web Service
(XML-Schnittstelle)

Beluga: Innovative Rechercheplattform

8.168.500 +
Bücher, Zeitschriften, 

Artikel, AV-Medien ... aus

14 
Bibliotheken bzw. 

Bibliothekssystemen

Hamburg-Index



Export von bibliografischen 
Daten



Lehrende sollen Digitalisate von 
Volltexten bestellen können

Bibliotheken sichern Wahrung des 
Urheberrechts

Entwicklung von Funktionalität im 
Rahmen von Beluga, organisatorische 
Implementation später!

Volltextbestellung für 
Lehrende

Volltextbestellung



Beluga: Formaler Rahmen

• Stabi und sechs wissenschaftliche Bibliotheken 
aus Hamburg

• drei Partner: RRZ, GBV, UB Lüneburg
• zwei neue Entwicklerstellen in der Stabi
• 1.11.2007-31.10.2009
• Förderung: ELCH/MMKH
• Fördervolumen: 348.000 Euro 
• nationales Interesse: GBV-Verbundkonferenz, 

InetBib...



Wir bitten wir Sie:

Unterstützen Sie
Beluga!

http://beluga.sub.uni-hamburg.de/blog/


